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Kei n e L o b by f ür
d en Den k mal sc h utz

s c hut z z war ni c ht ganz i deal,
a ber i m mer hi n a nne h mbar:
" Der S er vi c e des Si t es et Mo-
nu me nt s i st f r o h, das s der un-

t er st e Br üc ke n boge n s o er hal-
t e n bl ei bt, wi e er he ut e i st. Der
Boge n z ei c hnet di e gr o ße ar-
c hi t ekt o ni s c he Lei st ung un d
di e bes o n dere Char akt eri sti k
des Bau wer ks a us. Di es e Lö-
s ung i st vo m St a n d punkt der
Rest aur ati on un d der Kon-
st r ukti on her das, was i nt er na-
ti onal e Ri c htl i ni e n vor s c hr ei -
be n, o der was de m a m mei st e n
Rec hnung t r ägt. " Ob wo hl das
ge pl a nt e Verf a hr e n ni c ht di e
best mögl i c he Lös ung i st, l äs st
si c h di e De nk mal s c hut z be hör-
de al s o t r ot z de m a uf ei ne n
Ko mpr o mi s s ei n. S ogar we nn
si e wol l t e, kö nnt e di e Di e nst-
st el l e f ür De nk mal s c hut z si c h
ei ne m Ko mpl ett a bri s s gar
ni c ht wi der s et z e n. De n n da
das Bau wer k ni c ht nac h de n
Besti m munge n des De nk mal-
s c hut z ges et z es kl as si ert i st,
kann der Ser vi ce des Si t es et
Mo nu me nt s i n di es e m Fal l nur

E mpf e hl unge n a us s pr ec he n.
Tr ot z de m: Di e Hal t ung der

Di r ekt ori n vo n Si t es et Monu-
me nt s i st über a us pas si v.

Chri sti ane St ei n met z er gi bt an,
ni c ht z u wi s s e n, o b di e Verf a h-
r e n z ur Kl as si er ung des Pont
Ad ol p he s c hon i n di e Wege ge-

l ei t et wur de n o der ni c ht. Bau-
t e n mi ni st er Cl a ude Wi s el er er-
kl ärt hi ngege n, das s di e Pr oz e-
d ur z war gest art et, a ber ni c ht
bi s z u m S c hl us s d ur c hgef ü hrt
wur de. Es s ei e h egal, o b di e
Br üc ke unt er De nk mal s c hut z
st e he o der ni c ht. Er r äu mt
z war ei n: " Es i st kl ar, das s es
si c h u m ei n hi st ori s c hes Mo-
nu me nt han del t, mi t de m man
ni c ht al l es mac he n kann. "
Aber: " Es i st ni c ht nur ei n
De nk mal, s on der n ei ne Br ü-
c ke, di e f unkti onst ec hni s c h
s ei n un d de n Si c her hei t s be-
sti m munge n e nt s pr ec he n
mus s. " Auc h der Hi st ori ker Mi -

c hel Paul y i st i n di es e m Punkt
z ur ück hal t e n d: Al s Hi st ori ker
müs s e er z war dar auf hi n wei -

s e n, das s das Ba u wer k nac h
de m j et zi ge n Mo del l i n s ei ner

I nt egri t ät z er st ört wer de, a ber
das s es vi el l ei c ht aus der Per-
s pekti ve des St r a ße n ba us
ni c ht a n der s mögl i c h s ei .

I m Hi n bl i ck auf de n Bau ei -
ner z wei t e n defi ni ti ve n Br ü-
c ke, über di e dan n künfti g der
Hau pt ver ke hr l auf e n kön nt e,

st el l t si c h al l er di ngs di e Fr age,
o b ei ne der art st ar ke Sani e-
r ung wi r kl i c h von Nöt e n i st.
Di e Re n ovi er ungs ar bei t e n an
der " Nei Br éck" s ei e n un u m-
gängl i c h, s el bst we n n di e Be-

l ast ung verri ngert wür de,
mei nt daz u Fr a nç oi s Baus c h.

" A m mei st e n bes c hä di gt i st di e
Br üc ke i m i n ner e n Tei l, des-
hal b mus s si e ge öff net un d der
Ker n k o mpl ett s ani ert wer-
de n", s o Baus c h. " Das el e me n-

t are Vor si c ht s pri nzi p s c hr ei bt
vor, di e Br üc ke ni c ht nur nac h
de n Be d ürf ni s s e n der näc hs-

t e n f ünf o der z e hn J a hr e z u s a-
ni er e n, s o n der n s o, das s di e
St a bi l i t ät auc h noc h i n f ünf zi g
J a hre n gesi c hert i st", unt er-
st rei c ht e be nf al l s Bürger mei s-
t er Pa ul Hel mi nger un d r äu mt
da mi t auc h gl ei c h das Ar g u-
me nt aus de m Weg, Haupt-

gr un d f ür di e Er ne uer ung der
Br üc ke s ei der z ukünf ti ge Bau
ei ner Tr a m. " Mi t der St r a ße n-
ba hn hat das ni c ht s z u t un.
Auc h we nn wi r kei ne n ne ue n
Ver ke hr st r äger z ur Verf üg ung
st el l e n, müs s e n wi r tr ot z de m

Ka pazi t ät f ür de n Tr ans port
s c haff e n", s o Hel mi nger. Re né
Bi r ge n von der Tr a m As bl gi bt
hi ngege n z u be de nke n, das s
der Ei ns at z der Str a ße n ba h n
bei ei ner nur l ei c ht e n Re n ovi e-
r ung der Br üc ke hi nf äl l i g wür-
de: " Das Tr a mpr oj ekt i n der
St a dt st e ht un d f äl l t mi t de m
Pont Ad ol p he. "

I m Ko nfl i kt z wi s c he n Ver-
ke hr s- un d De nk mal s c hut z-
f unkti on ri s ki ert der Po nt Ad ol-
p he ei n mal me hr, auf s ei ne

t ec h ni s c he Rol l e re d uzi ert z u
wer de n. Wä hre n d di e Regi e-

r ung si c h i n ver bal er Zur ück-
hal t ung übt, s agt Ver ke hr s-
s c höff e Fr anç oi s Ba us c h off e n:
" Es gi bt mei ner Mei nung nac h
Bau wer ke, bei de ne n ei n t ei l-
wei s er Er hal t f r ag wür di g i st.
Ma n kann ni c ht st ur an et was

f est hal t e n, wei l es vor ei ner
Rei he von J a hr e n i n ei ner be-
sti m mt e n Wei s e ge baut wur de.
I c h hätt e mi r bei s pi el s wei s e
vor st el l e n kö nne n, di e best e-
he n de Br ücke z u ver br ei t er n.
Dann wäre der s el be Z weck er-

f ül l t wi e mi t ei ner z wei t e n Br ü-
cke. " Das si e ht s ei n ko m muna-

l er Koal i ti ons part ner Paul Hel-
mi nger an der s: " Man wür de j a

auc h das Kol os s e u m i n Ro m
ni c ht aus ba ue n, nur da mi t
me hr Me ns c he n hi nei n pas s e n.
Abges e he n davon wär e ei ne
Ver brei t er ung ext r e m t e uer ge-
wor de n", er kl ärt Paul Hel mi n-

ger. Doc h Fr anç oi s Ba us c h be-
st e ht dr auf: " Hätt e n di e Er-
bauer vor hun dertf ünf zi g J a h-
r e n, al s di e Br ücke n n oc h aus
Hol z war e n, a uc h ni c ht u mge-
dac ht, dan n st ün de he ut e noc h
Hol z da un d kei n St ei n. " Di e j et-

zi ge Di s kus si on s ei ei nf ac h ei -
ne über s pi t zt e Art un d Wei s e,
das Kul t urer be z u er hal t e n. Da
kön ne man gl ei c h di e ga nz e
St a dt unt er ei ne Käs egl ocke
st el l e n.

Ge g e n exp erti se n ?
S o wo hl vo n st aatl i c her al s

von k o m munal er S ei t e s c hei nt
di e vo n der St r a ße n ba uver wal-

t ung vor ges c hl age ne Lös ung,
di e Br üc ke mi t St a hl bet on auf-
z uf ül l e n, al s o berei t s akz e p-
ti ert. Di es er Def äti s mus best ä-
ti gt de n Ver dac ht, das s nac h
au ße n z war s o get an wi r d, al s
s ei e n n oc h al l e Mögl i c hkei t e n

off e n, i nt er n j e d oc h di e Lö-
s ung der Po nt s et Chaus s ées
s c hon l ängst bes c hl os s e ne Sa-
c he i st. Baut e n mi ni st er Cl au-
de Wi s el er wei st di es e Be-
hau pt unge n z ur üc k. Er unt er-
str ei c ht, man ha be ei ne n Vor-
s c hl ag pr äs e nti er e n wol l e n,
o hne a ber ei ne defi ni ti ve Ent-
s c hei d ung get r off e n z u ha be n.
S o s ei z u m Bei s pi el di e I dee
noc h ni c ht z u En de di s kuti ert,
o b ma n st att ei ner pr ovi s ori -
s c he n z wei t e n Br üc ke, di e
wä hr e n d der Ar bei t e n de n Ver-

ke hr a uf ne h me n s ol l, ni c ht
bes s er ei ne defi ni ti ve erri c h-

t e n s ol l t e. "I c h ha be kei n Pr o b-
l e m da mi t, Di s kus si o ne n z u
f ühr e n. Es kö nnt e j a s ei n, das s
di es e Lös ungs vor s c hl äge Pr o-
bl e me a uf werf e n, di e wi r noc h
gar ni c ht z ur Ke nnt ni s ge no m-
me n ha be n", s o Wi s el er. Zu

di es e m Z weck wur de vor k ur-
z e m ei n Onl i ne- Di s kus si o ns-
f or u m ei ngeri c ht et, i n de m j e-
der auf ko m me n de Fr age n z u m
The ma " Nei Br éc k" st el l e n
ka nn.

The mati si ert wi r d s o mi tt-
l er wei l e das Pr o bl e m, das s
si c h nun di es el be Be hör de u m
di e Re novi er ung k ü m mert, di e
auc h vor vi erzi g J a hre n di e
Br ücke s c hon unf ac h män-
ni s c h aus ge bes s ert un d z u i h-
r e m he uti ge n s c hl ec ht e n Zu-
st a n d bei get r age n hat. Cl aude
Wi s el er st el l t si c h vor s ei ne

Ver wal t ung: Ma n könne ni e-
ma n de m ei ne n Vor wurf ma-

c he n. Da mi t ei n s ol c h gr avi e-
r e n der Fe hl er di es mal ni c ht
unt erl äuft, wur de n off e n bar
bes on der s vi el e Zus at z st udi -
e n, a uc h z ur ü ber hol be d ürfti -
ge n Ver ke hr s or gani s ati on, er-
st el l t. Auff äl l i g nur, das s der
As pekt des De nk mal s c hut z es
kei ne St udi e wert i st, un d das s
z u di es e m Gesi c ht s punkt kei -
ne ExpertI nne n aus de m Aus-

l an d hi nz ugez oge n wer de n.

Li nda St ei n met z

" We nn man dr ei ßi g, vi erzi g
J a hr e mi t ei ner Br ücke l e bt,
dan n er s c hei nt si e s el bst ver-
st ä n dl i c h. I c h hätt e ni c ht ge-
gl a ubt, das s i c h pl öt zl i c h ge-
z wunge n bi n, daf ür ei n Re no-
vi er ungs pr oj ekt i n di e Wege z u

l ei t e n", erz ä hl t Ba ut e n mi ni st er
Cl au de Wi s el er. Regi er ung un d
St a dt Luxe mb ur g ge he n di e ge-
pl ant e I nst an ds et z ung des
Pont Ad ol p he a ber ni c ht nur
wege n der s e nti me nt al e n Ko m-
pone nt e mi t d o p pel t er Vor-
si c ht an, s o n der n auc h wege n
hefti ger Reakti one n aus der
Bevöl ker ung. Di e st aatl i c he
Ver wal t ung der " Pont s et
Chaus s ées" hatt e vor z wei Wo-
c he n i hr Konz e pt vor gest el l t,
das I nner e der Br ücke ntr äger
mi t Bet on auf z uf ül l e n. Nun

ko m mt i n der Öff e ntl i c hkei t
di e Fr age auf, war u m ger a de
di es e Re novi er ungs vari ant e
di e ri c hti ge s ei n s ol l un d wa-
r u m ni c ht me hr i n Sac he n
De nk mal s c hut z unt er no m me n
wi r d.

Laut Fr anç oi s Baus c h, de m
er st e n Sc höff e n der St a dt Lu-
xe mburg, si n d z war mi n des-
t e ns z wanzi g Ver si one n vo m

Baut e n mi ni st eri u m anal ysi ert
wor de n, a ber i m En deff ekt bl i e-
be n ni c ht vi el e r eal i sti s c he Lö-
s unge n übri g. Das Pr o bl e m be-
st e he dari n, das s di e Br ücke
bauf äl l i g s ei un d s pät est e ns a b
de m er st e n J a nuar 2 0 1 0 ge-
s perrt wer de n müs s e. " Da ka nn
es si c h di e St a dt Luxe mbur g
ni c ht erl aube n, kei ne Er s at zl ö-
s ung par at z u ha be n", s o
Baus c h.

Z wei f el h aft er
De n k mal sc h ut z

Ei ne di es er Lös ungs mögl i c h-
kei t e n best an d i n de m Pl a n,
di e al t e Br ücke a bz ur ei ße n
un d ei ne ko mpl ett ne ue auf z u-
baue n. " Aber da ger at e n wi r i n
Ko nfl i kt mi t de n De nk mal-
s c h üt z er n un d mi t Le ut e n, di e
fi n de n, das s di e Br ücke ei ne n
hi st ori s c he n Wert hat", s o
der ha upt st ä dti s c he Ver ke hr s-
s c h öff e.

Zu i hne n ge hört z u m Bei -
s pi el Al ex Langi ni , Pr äsi de nt
der Ko m mi s si on von " Si t es et
Monu me nt s Nati onaux". Für

Langi ni i st di e j et zi ge Lös ung
i m Hi n bl i ck auf de n De nk mal-

Di e " N ei Br é c k" wi r d al s
h er a u sr a g e n d e s

St ei n b a u wer k u n d
Wa hr z ei c h e n d er St a dt
L u xe mb ur g b e wu n d ert

u n d g e sc h ät zt. Tr ot z d e m
gi bt e s Vor sc hl ä g e, d e n

Po nt Ad ol p h e g e g e n
ei n e mo d er n e

B et o n br ü c k e
a u sz ut a u sc h e n.

Durc h we ni g re v ol uti o n äre Tec h ni k k o n nt e v or h u ndert Jahre n das erri c ht et wer de n, was ans-
c hei ne nd he ut e, tr ot z moder nst er Bauv erfahre n, ni c ht me hr rest auri erb ar i st.

(Fot o: Ch arl es Ber n h oeft, 1 903)
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An ma n c h e n Ta g e n d r o h t al l e s s c h i e f z u
g e h e n . I n s b e s o n d e r e d o n n e r s t a g s , u n mi t -

t el b a r v o r R e d a kt i o n s s c h l u s s, s c h ei n e n
Pl ei t e n , P e c h u n d P a n n e n v o r p r o g r a m-
mi e r t . N a c h d e m d e r K o o r di n at o r e t l i c h e n

St r e s s h at t e mi t ei n e m B ei t r a g , d e r i n
l e t zt e r Mi n u t e z u pl at z e n d r o h t e, g ö n n t e
e r si c h ei n g r o ß e s St ü c k E r d b e e r t o r t e mi t
S a h n e . D a mi t s c h i e n d e r St r e s s b e wäl t i g t ,

di e R o u t i n e wi e d e r h e r g e s t el l t . D o c h n u n p a s si e r -
t e d e m K o o r di n at o r d a s, wo v o r j e d e m g r a u t :
Ei n e m pl öt zl i c h e n B e d ü r f n i s f ol g e n d, ei l t e e r a u f
d e n " wi n d y c o r n e r f o r h i m" u n d k e h r t e n i c h t
me h r z u r ü c k - d a s S c h l o s s d e r WC- T ü r kl e m mt e.

Z u f al l o d e r R a c h e a kt v o n wo x x- G e s c h ä di g t e n ?
Z wei R e d a x x- Mi t gl i e d e r v e r s u c h t e n , di e T ü r a u f -
z u h e b el n , ei n d r i t t e s kl a p p e r t e di e S c h l ü s s el -
di e n s t e a b . A m E n d e g el a n g e s , d e n Ei n g e s p e r r -

t e n z u b e f r ei e n , ei n t e r mi n g e r e c h t e s E r s c h ei n e n
d e r wo x x z u g a r a n t i e r e n u n d n o c h v o r 1 8 U h r
b ei m B ä c k e r v o r b ei z u s c h a u e n - Si e wi s s e n
s c h o n : E r d b e e r t o r t e.


